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Informatives aus der Statistik

Im Jahr 2019 erfolgten insgesamt 262 Anmeldungen 
in den Psychologischen Beratungsstellen Bassum (166) 
und Sulingen (96) – eine über die vergangenen Tätig-
keitsjahre hinweg weiterhin konstant hohe Zahl.
Die Beraterinnen und Berater arbeiteten an insgesamt 
364 Fällen mit 688 Ratsuchenden (131 Fälle in der Be-
ratungsstelle Sulingen und 233 Fälle in der Beratungs-
stelle Bassum). Mitgerechnet wurden hierbei neben den 
Neuanmeldungen aus 2019 auch die weitergeführten 
Beratungsfälle aus dem Vorjahr. 
Die Zahl der stattgefundenen Sitzungen über die ge-
samte Laufzeit der im Jahr 2019 abgeschlossenen Fälle 
beträgt 1320. Das entspricht ca. 6,5 stattgefundene 
Sitzungen pro Fall.
Bei 15 % der angemeldeten Fälle hat im Jahr 2019 kein 
Beratungskontakt stattgefunden. Diese Ratsuchenden 
sagten den Termin zum Erstgespräch aus unterschiedli-
chen Gründen entweder vorzeitig ab, oder sie erschie-
nen ohne vorherige Abmeldung nicht. Diese Zahl ist im 
Vergleich zum Vorjahr etwa gleich hoch geblieben. 

202 Beratungsfälle konnten in diesem Berichtsjahr 
abgeschlossen werden, 162 werden im Jahr 2020 
weitergeführt.
50 % der Ratsuchenden erhielten spätestens vier 
Wochen nach ihrer Anmeldung ein erstes Beratungsge-
spräch mit anschließend fortlaufenden Terminen. Nach 
8 Wochen Wartezeit waren knapp 85 % der Klienten 
versorgt. Bei dringenden Anfragen (u.a. bei jugendli-
chen Selbstmeldern) wurden in der Regel innerhalb von 
7 bis 14 Tagen Erstgespräche vereinbart.
Die Anzahl der neu begonnenen Fälle in diesem 
Tätigkeitsjahr, bei denen ein Erstgespräch erfolgte, 
betrug für beide Beratungsstellen insgesamt 225, die 
exakt gleiche Zahl wie im Vorjahr. 56 % der Bera-
tungsfälle (127 Fälle) sind der Jugendhilfe nach dem 
achten Sozialgesetzbuch (SGB VIII) und 44 % der Ehe-, 
Familien- und Lebensberatung (Erwachsenenberatung) 
zuzuordnen (98 Fälle). In den beiden nachfolgenden 
Diagrammen werden die Inhalte der beiden Bereiche 
noch näher aufgeschlüsselt.

Psychologische Beratungsstellen
Bassum und Sulingen

§ 17 Beratung zu Partnerschaft,  
Trennung und Scheidung

 
§ 41 Hilfe für junge Volljährige

 
§ 28 Erziehungsberatung

Jugendhilfefälle nach SGB VIII  
(Beratungsstellen Bassum und Sulingen)

 
%

48,8 %

4,7 %

46,5 %

Rechtliche Grundlage  
der Jugendhilfefälle 
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 Beratungsstellen gesamt

Im Landkreis Anzahl Prozent
Samtgemeinde Barnstorf 6 2,7 %
Stadt Bassum 36 16,0 %
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen  13 5,8 %
Stadt Diepholz 3 1,3 %
Samtgemeinde Kirchdorf  9 4,0 %
Samtgemeinde Schwaförden  23 10,2 %
Samtgemeinde Siedenburg  9 4,0 %
Gemeinde Stuhr 5 2,2 %
Stadt Sulingen  36 16,0 %
Stadt Syke 18 8,0 %
Stadt Twistringen 22 9,8 %
Gemeinde Wagenfeld  2 0,9 %
Gemeinde Weyhe 16 7,1 %
Außerhalb des Landkreises: 27 12,0 %

gesamt 225 100 %

Allg. Lebensberatung  
(Einzelberatung)

 
Familienberatung

 
Ehe-/Paarberatung

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsfälle  
(Beratungsstellen Bassum und Sulingen)

69,4 %

2,0 %

28,6 %

 
Zuordnung der EFL-Fälle 

Ein Drittel der Beratungsfälle waren Wiederan- 
meldungen. Diese recht hohe Zahl erschließt sich 
unseres Erachtens aus verschiedenen Faktoren  
unseres Beratungsangebotes, unter anderem:
 » positive Erfahrungen der Klienten aus den früheren 

Beratungen
 » Niederschwelligkeit der Beratungsstellenangebote 

lädt dazu ein, sich unkompliziert mit ähnlichen oder 
anderen Anliegen erneut zu melden

 » Möglichkeit, erneut mit dem/der gleichen  
vertrauten Berater*in in Kontakt treten zu können 

Bemerkenswertes zu den Jugendhilfefällen  
der Sulinger Beratungsstelle: 
 » Jeder fünfte Beratungsfall hatte eine aktuelle  

Trennung oder Scheidung der Eltern zum Inhalt,  
das waren 7 % mehr als im Vorjahr.

 » Insgesamt 38 % aller betroffenen Kinder sind der 
Altersgruppe von 0 bis unter 6 Jahren zuzuordnen, 
eine Zunahme von 18 %.

 » 54 % der Eltern lebten zusammen, 40 % der  
Elternteile waren alleinerziehend und 6 % der  
Eltern lebten mit einer/einem neuen Partner*in 
zusammen.

 » Im Rahmen der Ehe-, Familien- und Lebens- 
beratung waren im Vergleich zum Vorjahr  
doppelt so viele Ratsuchende von Trennung oder 
Scheidung betroffen (Zunahme von 11 % auf 
22 %).

Wohnorte  
der Ratsuchenden

Die Tabelle „Wohnorte“ zeigt, dass Ratsuchende aus 
dem gesamten Landkreis Diepholz unsere Stellen in 
Anspruch nehmen. Der größte Anteil aller Ratsuchen-
den stammt aus den Wohnorten Sulingen und Bassum 
(jeweils 16 %), gefolgt von Schwaförden (10 %). 
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Psychologische Beratungsstellen
Bassum und Sulingen
Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Syker Straße 4, 27211 Bassum 
Telefon: 04241 1003  

Familien- und Erziehungsberatung
Nienburger Straße 25, 27232 Sulingen
Telefon: 04271 6575

E-Mail:  bassum@efle-bistum-os.de
Internet:  www.pbs-bassum-sulingen.de
Leitung:  Dipl.-Psych. Markus Melnyk

Bassum und Sulingen –  
zwei Stellen mit unterschiedlichen Aufgabenprofilen
Die Sulinger Beratungsstelle hat im Rahmen der Verein-
barung zwischen unserem Träger (Bistum Osnabrück) 
und dem Landkreis Diepholz u.a. den Aufgaben-
schwerpunkt der Erziehungsberatung für Ratsuchende 
im Sozialraum Sulingen und Sulinger Land. Daher zeigt 
sich auch in diesem Tätigkeitsjahr in der Beratungsstelle 
Sulingen der höhere Anteil der Erziehungsberatungsfäl-
le nach § 28 SGB VIII mit 60 % gegenüber der Bassu-
mer Stelle mit 8 %. 
In der Bassumer Beratungsstelle liegt der Schwerpunkt 
in der psychologischen Beratung von Paaren und 
Einzelpersonen. Diese Beratungsleistungen werden 

größtenteils vom Bistum Osnabrück finanziert. Dem-
entsprechend war der größte Anteil der Fälle, die nicht 
dem SGB VIII zuzuordnen sind, in Bassum mit 58 % 
zu verzeichnen, während in Sulingen nur 17 % diesen 
Schwerpunkt hatten.

Personelles
Zum Ende des Tätigkeitsjahres haben erfreulicherweise 
zwei neue Honorarmitarbeiterinnen für die Paar- und 
Lebensberatung in Bassum mit ihrer Beratungsarbeit 
beginnen können, was aller Voraussicht nach zur Folge 
haben wird, dass sich die Wartezeiten für die Rat- 
suchenden in der Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
reduzieren werden.
Insgesamt 125,25 Wochenarbeitsstunden verteilen sich 
nunmehr auf folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
 » Markus Melnyk, Diplom-Psychologe, Psychologi-

scher Psychotherapeut, Ehe-, Familien und Lebens-
berater, Familientherapeut, Stellenleiter (vorrangig 
Sulingen)

 » Gaby Hübner, Diplom-Religionspädagogin, Ehe-, 
Familien- und Lebensberaterin, Familientherapeutin 
(Bassum und zeitweise Sulingen)

 » Ingrid Pleuß, Sekretärin (Bassum und Sulingen)
 » Martin Wiesler, Diplom-Sozialpädagoge, Ehe-, Fami-

lien- und Lebensberater, Klinikseelsorger (Bassum)
 » Ulrike Leim, Diplom-Theologin, Diplom-Sozial-

pädagogin, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin 
(Bassum)

Freie Mitarbeiterinnen
 » Iris Stegemann, Diplom-Psychologin, Paarberaterin 

(Bassum)
 » Bernadette Siegmann, Diplom-Sozialpädagogin, 

Ehe-, Familien- und Lebensberaterin (Bassum)
 » Mona Kalbas-Altfuldisch, Paarberaterin (Bassum)
 » Kathrin Henrichs, Ehe-, Familien- und Lebens- 

beraterin (Bassum, seit November 2019)
 » Maren Mimus, Diplom-Sozialpädagogin,  

Ehe-, Familien- und Lebensberaterin i.A.  
(Bassum, seit Oktober 2019) 

Fotos: stock.adobe.com; istockphoto.com
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